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Grußwort 
des Brudermeisters Stefan Wrage

Liebe Bruderschaft ler, liebe Wanloer, 
liebe Leserinnen und Leser,

schon wieder ist ein Jahr vergangen, viele von Ihnen werden 
die letzten Prunkfeierlichkeiten noch gut in Erinnerung haben. 
Aber wie heißt es so schön: „Nach dem Schützenfest ist vor dem 
Schützenfest“.
Daher lade ich Sie als neuer Brudermeister der St. Antonius-Sebastianus-Bruderschaft  Wanlo 
recht herzlich zu unserem diesjährigen Schützenfest vom 19.05. bis 21.05.2012 ein.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder unser Bestes gegeben, um für Sie ein schönes stimmungs-
volles Wochenende auf die Beine zu stellen.

An dieser Stelle möchte ich mich daher ganz herzlich bei meinen Vorstandskollegen für die 
geleistete Arbeit bedanken. Ferner gebührt sicherlich auch ein großes Wort des Dankes allen 
anderen fl eißigen Helfern, die am Gelingen des Schützenfestes in jeglicher Form mitwirken. 
Ohne Euch würde es sicherlich kein Schützenfest in dieser Form geben. Letztendlich auch ein 
Wort des Dankes an all unsere Sponsoren und treuen Gönner.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie, liebe Wanloer Bürger und Freunde des Schützenwesens, 
uns auch in diesem Jahr wieder durch das Schmücken Ihrer Häuser mit Fahnen sowie dem 
Besuch unserer Schützenumzüge unterstützen würden.

Ferner lade ich Sie alle herzlich zu unseren Veranstaltungen in die Mehrzweckhalle ein, um dort 
mit uns einige schöne Stunden zu verbringen.
Denn was wäre ein Schützenfest ohne Gäste?

Sicherlich wird es in diesem Jahr wieder die ein oder andere Überraschung geben. So werden 
unter anderem unsere Kleinsten, die Jungschützen, das erste Mal ihre neuen Uniformen stolz 
zur Schau stellen.

Dem Jungkönigshaus um unseren Jungkönig Gerrit Stevens wünsche ich unvergessliche Tage 
mit toller Stimmung und viel Spaß.

So, nun genug der Worte, ich wünsche Ihnen viel Spaß mit dieser Paradeschri� , viel Erfolg bei 
dem Gewinnspiel und hoff e, dass wir uns an den Tagen der Prunkfeierlichkeiten am Zug oder 
in der Mehrzweckhalle sehen.

Mit bruderschaft lichem Gruß

Stefan Wrage – 1. Brudermeister

Daher lade ich Sie als neuer Brudermeister der St. Antonius-Sebastianus-Bruderschaft  Wanlo 
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NEU
in

Güdderath!

Grußwort 
von Bezirksbundesmeister Horst Thoren

Ein Hoch auf 
Tradition und Gemütlichkeit!

Prost zusammen! Wir stoßen miteinander an und freuen uns: Diesmal über das Schützenfest 
in Wanlo und seine besondere Tradition mit der altehrwürdigen Sankt-Antonius-Sebastianus-
Bruderschaft . Aber auch sonst fi ndet sich (unter Schützenfreunden) immer ein guter Grund, 
froh miteinander zu feiern. Das ist das Geheimnis rheinischer Gemütlichkeit: Wir lieben 
das Leben, die Liebe und die Lust. Wir glauben an den lieben Gott und haben auch immer 
Durst. Die singenden „Höhner“ haben das so schön und wunderbar formuliert und stimmen 
damit ein Loblied an auf die rheinische Seele, die ja auch in Mönchengladbach das Brauchtum 
durchweht.

Schützen, Karnevalisten und Borussen (die drei Komponenten des „Ganzjahresbrauchtums“ 
wie Borussen-Präsident Rolf Königs es nennt) verbindet in dieser Stadt die Erkenntnis, 
dass das frohe Miteinander Leib und Seele zusammenhält und hilft , auch schwere Stunden 
gemeinschaft lich zu ertragen. All dies in guter christlicher, rheinisch-bürgerlicher Ausprägung. 
Anders gesagt: Leben und leben lassen. Das Gladbacher Schützenfest von 1836 und seine 
„Tage der Freunde“ sind dabei Vorbild. Denn die Altvorderen hatten vor 175 Jahre das große 
Ziel, beim fröhlichen Kirmestreiben die Menschen aus Stadt und Land endlich einmal 
zusammen zu führen: Rheinländer und Preußen, Protestanten und Katholiken vereint. Keine 
Frage, schon damals: Ja, da simmer dabei! Denn: Vivat Mönchengladbach!

Was schon 1836 gelang, ist bis heute frohes Ziel bruderschaft lichen Feierns. Die Schützen 
selbst, im äußeren Auft ritt stramme Preußen, im Herzen fröhliche Niederrheiner, sehen ihre 
Schützenfeste als Angebot, sich einzureihen in die Gemeinschaft  der Bruderschaft en und 
Vereine, mit einander in der Krönungsmesse zu beten, im Festzelt zu tanzen und an der Th eke 
anzustoßen. Eben mit Gott und der Welt Frohsinn zu teilen! Das gemeinsame Bier ist oft mals 
Anfang einer Freundschaft , die ein Leben lang hält. Dieses „Auf-Einander-Zugehen“, so wissen 
Brauchtumsfreunde, macht die Stärke der Bruderschaft en aus. Man steht nicht nur beim Bier 
zusammen, sondern auch, wenn Not am Mann ist und stützende Freunde gebraucht werden.

Aus tiefer Überzeugung also heißt es beim Wanloer Schützenfest: Ein Prosit auf Tradition 
und Gemütlichkeit! Möge das Fest Anstoß geben, Gemeinschaft  zu pfl egen und „Tage der 
Freude“ zu erleben. Ganz so, wie es die Altvorderen 1836 verkündeten. Wir sehen uns! Beim 
Schützenfest in Wanlo!
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zentral in Wickrath
zentral in Wickrath

Ausgefallenes rund um den GENUSS

geschmackvolle Geschenkideen

Firmenpräsente - Weinproben

Heike Runkehl
Mo. - Fr.: 9.30 - 12.30 & 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

www.feinekost.com
Quadtstraße 21, Wickrath Tel. 02166 975 0 388

feine Kost

größer - schöner - leckerer
wir sind umgezogen, entdecken Sie uns neu - 
Quadtstraße 21 in Wickrath

Grußwort 
von Präses Michael Röring

„Denn wenn et Trömmelche jeiht, dann stonn mer 
all parat, un mer trekken durch de Stadt, …“

Hier knüpfen die Schützen an ein Grundbedürfnis 
der Menschen im Rheinland an, wenn die Schützen und Musikanten zur Kirmes durch den 
Ort ziehen; zu Ehren des Königs und seines Hofstaat und zur Freude der Menschen. Hier 
wird Gemeinschaft  bekundet mit allen, die mitmachen wollen.

Hier können die „Kleinen“, die Jesus so sehr am Herzen liegen, groß herauskommen als 
König und Minister. Denn jedes Jahr wird der Platz in der ersten Reihe neu besetzt. Die 
Hierarchien des Alltags werden zumindest für die Festtage überwunden. Den „kleinen“ 
Großen wird die Ehre erwiesen mit prächtigem Silber, festlichen Trachten, bunten Fahnen 
und Blumenschmuck, selbst hoch zu Ross.

Allen Schützen und allen Besuchern wünsche ich eine schöne Kirmes.

Michael Röring
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Der Vorstand der Bruderschaft 2012

1. Brudermeister

Name: Stefan Wrage

Alter: 33 Jahre

Gruppe: 1. Jägerzug

Im Vorstand seit: 2007

Aufgaben: Reden halten, Überblick bewahren, Sitzungen 
leiten, gut aussehen

2. Brudermeister

Name: Christian Giesen

Alter: 32 Jahre

Gruppe: 1. Jägerzug

Im Vorstand seit: 2011

Aufgaben: Neue Medien, alte Kamellen,
Unterstützen, besser aussehen

1. Kassierer

Name: Michael Schmitz

Alter: 43 Jahre

Gruppe: Blau-Weiß 80

Im Vorstand seit: 2008

Aufgaben: Moppenverwaltung, mehr Geld einnehmen als 
ausgeben, Bilanzieren
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2. Kassierer

Name: Walter Blumenhoven

Alter: Geschätzt 45 bis 50 Jahre

Gruppe: Chargierte

Im Vorstand seit: 2008

Aufgaben: Geld eintreiben, 
Gucken, dass die Kasse stimmt, Jung bleiben

1. Geschäftsführer

Name: Th omas Irrgang

Alter: 47 Jahre

Gruppe: Blau-Weiß 80

Im Vorstand seit: 2008

Aufgaben: Genehmigungen, Briefe schreiben, 
Geschäft sstelle sauber halten

2. Geschäftsführer

Name: Th omas Blumenhoven

Alter: 23 Jahre

Gruppe: Chargierte

Im Vorstand seit: 2011

Aufgaben: Presse und PR, Spontan kreativ sein, 
Schreibfehler suchen
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Antoniusfest 2012

Im Rahmen der feierlichen Krönungs messe 
ist am 21. Januar 2012 das dies jährige 
Jungkönigshaus der Wanloer St. Antonius-
Sebastianus Bruderschaft  in Amt und 
Würden eingeführt worden. Das Jung-
königs  haus setzt sich dieses Jahr zusammen aus Gerrit Stevens (23) sowie seinen 
Ministern Sven Jenneßen und Martin Moll. Die drei jungen Männer treten in dieser 
Konstellation bereits zum dritten Mal im Wanloer Schützenbrauchtum auf – Sven 
Jenneßen war 2002 und Martin Moll 2006 Jungkönig in Wanlo. Im Anschluss an die 
Krönungsfeierlichkeiten zog man mit musikalischer Unterstützung des Musikvereins 
Unterbruch zum Rittergut Wildenrath, um dort das traditionelle Antoniusfest zu 
feiern.
Über 120 Bruderschaft ler und Gäste waren letztlich zusammengekommen, um 
Stefan Peters, Schützenkönig 2011, und seine Minister sowie das Jungkönigshaus des 
vergangenen Jahres um Simon Peters zu verabschieden und das neue Jungkönigshaus 
zu feiern. Bereits in der vom Musikverein Unterbruch musikalisch gestalteten Messe 
waren alle Könige und ihre Minister in einer festlichen Ansprache für ihr Engagement 
geehrt worden.
Im Rittergut herrschte den gesamten Abend über eine fantastische Stimmung und die 
vielen Gäste, darunter das Wickrather Königshaus 2012 und Wanloer Vereinsvertreter, 
amüsierten sich beim gemeinsamen Essen und dem traditionellen „Hexen“ köstlich.

königs  haus setzt sich dieses Jahr zusammen aus Gerrit Stevens (23) sowie seinen 
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Volksbank
Mönchengladbach eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns. Seit mehr 
als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben wir Solidarität 
und Verantwortung. In unserer und für unsere Region. 

www.voba-mg.de

HEIKO FUCHS
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

Gas- und Wasserinstallateurmeister

Bahnhofstraße 20
41363 Jüchen – Hochneukirch

Telefon 0 21 64 -/ 3 99 50
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W ickrathberger Straße 6 • 41189 M önchengladbach

T elefon: 023166 / 55 24 63
info@wickratherbrauhaus.de
www.wickratherbrauhaus.de

Liebe Leserinnen und Leser der „Paradeschri� “,
dank der großartigen Arbeit unserer Arbeitsgruppe aus dem vorigen Jahr konnte sich 
das diesjährige neue Festheft  in Design und Inhalt auch in Details weiterentwickeln. 
Erneut haben Werner Wrage, Walter Blumenhoven, Guido Ritter (Anzeigen), Th omas 
Blumenhoven (Reaktion und Bilder) sowie Michael Schmitz (Gesamtleitung) bei der 
Ausarbeitung der „Paradeschri� “ 2012 hervorragende Arbeit geleistet. Wir danken dem 
Team ganz herzlich dafür und empfehlen Ihnen, es uns gleichzutun. Zusätzlich möchten 
wir uns auch bei allen Inserenten und Sponsoren bedanken, die die „Paradeschri� “ möglich 
gemacht haben. Wir schätzen diese Form der Traditions- und Heimatpfl ege sehr und 
sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale Unternehmen und Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten 
bei Ihren nächsten Einkäufen!

Der Vorstand bedankt sich herzlich beim Schützenkönig von 2011 – Stefan Peters und 
seinen Ministern Michael Bihn und Jochen Hermanns – sowie dem Jungkönigshaus 2011 
– Simon Peters mit den Ministern Dominik Schmitz und Alexander Venedey – für eine 
unvergessliche und fantastische Prunk im letzten Jahr.

Für 2012 wünschen wir unserem 
Jung  könig Gerrit Stevens mit seinen 
Ministern Sven Jenneßen und Martin 
Moll erfolgreiche, harmonische und 
fröhliche Prunkfeierlichkeiten, die uns 
und ihnen immer in Erinnerung bleiben 
mögen.
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Blau-Weiß 80

Viele Gründungsmitglieder von Blau-Weiß 80 waren schon seit Anfang der 70er Jahre 
bruderschaft lich aktiv – sie kannten sich vom lokalen Fußballverein TuS Wanlo 03. 
Die erste Uniform bestand noch aus schwarzer Hose, weißem Hemd und grüner 
Krawatte. Erst 1980 fi el nach mehreren ausprobierten Uniformen die Wahl auf eine 
blaue Marineuniform für einen neuen Marinezug. Die weiße Hose ist dabei ebenfalls 
ein auff älliges Merkmal. Blickt man hinter die reinen Fakten aus Gründungsgeschichte 
und Dresscode, dann entdeckt man bei den zehn Mitgliedern von Blau-Weiß 80 aber 
auch vorbildliche Einsatzbereitschaft  für die Wanloer Bruderschaft . Zwar gab es 
in 32 Bestehensjahren nur drei Jahre, in denen der Schützenkönig aus den Reihen 
der Gruppe kam, aber dafür ist Blau-Weiß 80 in der Vorstandsarbeit und beim 
Engagement für Brauchtumspfl ege besonders involviert. Denn zusammengerechnet 
kommen die heutigen Mitglieder von Blau-Weiß 80 auf stattliche 25 Jahre, in denen sie 
schon im Vorstand der Bruderschaft  tätig waren. Aktuell haben vonseiten der Gruppe 
Geschäft sführer Th omas Irrgang, Jugendwart Stefan Stepprath und der Erste Kassierer 
Michael Schmitz ein Vorstandsamt inne. Hinzu kommen noch mehrere Mitglieder, 
die sich als Beisitzer, in Arbeitsgruppen oder für die Brauchtumspfl ege in Wanlo 
engagieren.

Dieses große Engagement gründet beispielhaft em Zusammenhalt innerhalb der 
Gruppe, der auch durch die tatkräft igen Partnerinnen verstärkt wird. Durch 
gemeinsame Unternehmungen, Ausfl üge und Feiern wird die Gemeinschaft  um 
Gruppenführer Jürgen Klauth zudem regelmäßig gestärkt. Den Wert dieser guten 
Gemeinschaft  spürte die gesamte Bruderschaft  spätestens beim tragischen Tod von 
Gruppenmitglied Erwin Heintges 2010.
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Die Chargierten

Die Gruppe der Chargierten wurde 1957 gegründet und ist damit die derzeit am längsten 
bestehende Gruppe der Wanloer Bruderschaft . Während der Begriff  „Chargierter“ ( = 
der ein Amt trägt) eigentlich aus der Burschenschaft ler-Sprache stammt, bezeichnet 
er im Bruderschaft sleben die Offi  ziere einer Schützenbruderschaft . Die Gründung der 
Wanloer Chargiertengruppe, die in grünen Uniformjacken mit Säbel auft ritt, erfolgte 
im Zuge der Anschaff ung einer neuen Bruderschaft sfahne. Die Fahnengruppe mit 
Fähnrich und Adjutanten bildet den zentralen Gruppenteil; sie trägt stolz die Fahnen 
der Bruderschaft  in der Spitze aller Festumzüge. Die Mitglieder dieser Abteilung sind 
an ihren weißen Federbüschen zu erkennen. Mit dem grünen Federbusch auf dem 
„Helm“ befehligt der Hauptmann – unterstützt von mindestens einem Adjutanten – 
den Schützenzug. Oberster Kommandant der Schützen ist der General (erkennbar 
am roten Federbusch), der zusammen mit dem Oberst und seinen Adjutanten einen 
wichtigen Teil jedes Umzuges bildet und auf die Ordnung achtet. Heinz Klauth, auch 
Gründungsmitglied der Chargierten, ist derzeit General der Bruderschaft . Mehr über 
ihn auch in dieser „Paradeschrift “.

Über diese militärische Seite der Chargierten hinausgehend zeigt sich aber, dass die 
Gruppe selbst eine familiäre, enge Gemeinschaft  war und ist. Gemeinsame Ausfl üge 
und Aktivitäten gehören fest zum Jahresprogramm der Gruppe. Trotz des Alters der 
Gruppe haben sich „Die Grünen“ stets jung gehalten und sind damit ein Vorbild für 
generationenübergreifendes engagiertes Arbeiten in der Bruderschaft . Die Gruppe 
besteht aktuell aus 18 aktiven und passiven Mitgliedern, von denen die meisten bereits 
ein Amt im Bruderschaft svorstand inne hatten oder haben. Auch in der Zukunft  
verspricht die Gruppe der Chargierten mit Gruppenführer Karl Heinrichs ihre zentrale 
Rolle in der Bruderschaft  wahrzunehmen und in besonderem Maße für Glaube, Sitte 
und Heimat einzustehen.
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www.bruderschaft-wanlo.de
Entdecken Sie den neuen Internetauft ritt der

St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  
Wanlo 1400 e.V.!

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie 
im Internet Wissenswertes über die Wanloer 

Bruderschaft  und klicken Sie sich durch unsere 
vielen Angebote und Informationen!

www.bruderschaft-wanlo.de
Entdecken Sie den neuen Internetauft ritt derEntdecken Sie den neuen Internetauft ritt der

Bruderschaft  und klicken Sie sich durch unsere 

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der 

Bruderschaft 
• Alle wichtigen Termine des Jahres

• Geschichtliches über die Bruderschaft 
• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Der Vorstand in Wort und Bild
• Bildergalerien

Ansprechpartner über kontakt@bruderschaft -wanlo.de

Hafenburschen

Betrachtet man das Spektrum der Wanloer Bruderschaft sgruppen, die in der dies-
jährigen „Paradeschrift “ vorgestellt werden, dann könnte man meinen, Wanlo 
läge an der See. Auch die folgende Gruppe hat sich in ihrem Auft reten maritim 
ausgerichtet: Die Hafenburschen. Sie entstanden 1985 aus mehreren Mitgliedern der 
Jugendmannschaft  des TuS Wanlo 03, die nach einem Spiel am Kirmeswochenende 
spontan beschlossen, fortan beim Schützenfest mitzuwirken. Von Vorteil war dabei 
sicherlich, dass der Jungkönig des Gründungsjahres (Marco Klauth) ebenfalls der 
neuen Gruppe angehörte. Von 1985 bis 1990 wurde der Jungkönig vier Mal von 
Mitgliedern der Hafenburschen gestellt.

25 Jahre lang traten die Hafenburschen in legeren hellblauen Matrosenhemden auf 
– zum Jubiläum 2010 erfolgte ein Wechsel zu bei weitem schickeren dunkelblauen 
Seemannsuniformen, die mit Mützen getragen werden. Der erfolgte Wandel von 
der Jugend- und Spaßgruppe zu einer etablierten und für die Bruderschaft  und ihre 
Traditionen engagierten Gemeinschaft  wird auch durch die Schützenkönigswürde 
von Stefan Peters aus dem letzten Jahr deutlich. Peters war der erste Schützenkönig 
aus Reihen der Hafenburschen. Die Gruppe ist also „erwachsen“ geworden – viele 
Gruppenmitglieder haben inzwischen eine Familie gegründet oder sind von Wanlo 
fortgezogen. Der Termin des alljährlichen Schützenfestes steht bei ihnen allerdings noch 
immer dick im Kalender. Trotz aller Veränderungen im persönlichen Lebensumfeld 
der Gruppenmitglieder sind die Hafenburschen der Wanloer Bruderschaft  treu 
geblieben und bereichern diese eff ektiv. Berühmt berüchtigt sind die Späße, die die 
13 Männer um Gruppenführer Peter Jansen jeden Schützenfestmontag nach dem 
Frühschoppen mit so manchem Schützen treiben.
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Jägerzug

Der 1995 gegründete 1. Jäger-
zug Wanlo gilt als das Parade-
beispiel für erfolgreiche Jugend-
arbeit in der Wanloer Bruder-
schaft. So ging der Jägerzug auf 
die Initiative von Th eo Schiff er 
aus der seit 1988 bestehenden 
Schülergruppe hervor. Viele Grün-
dungsmitglieder, die bis heute 
der Gruppe sowie der Bruder-
schaft  treu geblieben sind, neh-

men also bereits seit fast 25 Jahren am bruderschaft lichen Leben teil. Der 1. Jägerzug tritt seit 
1996 in grünen Jägeruniformen auf. Als einzige „bewaff nete“ Gruppe der Bruderschaft  Wanlo 
tragen die Gruppenmitglieder ein Holzgewehr und keinen Säbel.
Da der Jägerzug in den 90er Jahren als Nachwuchsgruppe der Bruderschaft  auft rat, kamen 
vergleichsweise viele Jungkönige aus seinen Reihen. Der bislang einzige Jungkaiser der 
Bruderschaft  ist Jägerzugmitglied Stefan Wrage, der von 1998 bis 2000 dreimal hintereinander 
Jungkönig war. Heute führt und lenkt eben jener Stefan Wrage als 1. Brudermeister die Geschicke 
der St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo. Mit der Zeit ist die Nachwuchsgruppe der 
Bruderschaft  zu einem etablierten Teil der bruderschaft lichen Gemeinschaft  geworden: Th omas 
Becker und Gruppenführer Sascha Jägers traten bereits als Schützenkönige auf, allein der 
Jungkönig stammte acht Mal aus ihren Reihen, zudem waren oder sind mehrere Mitglieder 
im Vorstand aktiv. Bei den Umzügen im Rahmen des Schützenfestes trägt der 1. Jägerzug die 
Bruderschaft sstandarte von 1929. Auch um den Bestand der Gruppe muss man sich nicht 
sorgen, denn in Sachen Gruppenmitgliederanwerbung sind die Jungs vom Jägerzug ganz 
vorne mit dabei. Dabei sehr hilfreich ist ihre gelebte Freude und legendäre gute Laune, die die 
Stimmung bei allen Schützenfesten in besonderer Weise antreibt. Vor den 12 Mitgliedern des 
Jägerzuges sollte man entsprechend großen Respekt haben – insbesondere wenn sie auf ihrer 
Ausfl ugsreihe „Jägerzug and friends“ als Meister im Synchronschwimmen auft reten.

Reisen. Spürbar nah.

Marktstr. 5 • 41236 Mönchengladbach 
Tel. +49 2166 618900 • Fax +49 2166 6189099
www.traveltime-reisen.de

Traveltime 

Urlaubsträume spürbar nah.
Lufthansa City Center – die unabhängige und inhabergeführte Reisebürokette – hält für 
Sie das ganze Spektrum der großen Urlaubswelt bereit. Von Kreuzfahrten über Golf- 
bis hin zu Geschäftsreisen, von Familienresorts bis zu eigenen Exklusivangeboten. 
Wir bieten Ihnen alles für Ihre Rundum-glücklich-Reisen:

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich Ihre ganz  
persönliche Entdeckungsreise zusammenstellen.

• Experten, die ihren Job lieben
• Service, der Reiseträume erfüllt
• Individuelle Angebote, die begeistern
• Namhafte Veranstalter, die Wort halten

• Modernste Technik, die Zeit spart
• Preisvergleich auf Knopfdruck erstellt
• Angebots-Überblick, komplett per Klick
• Verkehrsmittel, ganz nach Belieben

231A_2011_04_04_Imageanzeige.indd   1 04.04.11   11:21

men also bereits seit fast 25 Jahren am bruderschaft lichen Leben teil. Der 1. Jägerzug tritt seit 
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NVV, Niederrheinwerke und Stadtwerke Tönisvorst 
sind jetzt zusammen NEW.

Wir kümmern uns
 um unsere Heimat.
Natürlich müssen wir als Unternehmen erfolgreich sein. Am liebsten  
kümmern wir uns aber um das Leben der Menschen vor Ort. Ihr Leben  
und Arbeiten, Ihre Mobilität und Ihr Zuhause – unsere Heimat.

Weitere Informationen erhalten Sie online unter www.new.de

Madlen D.
Kfm. Sachbearbeiterin

Jungschützen 
erobern Wanlo 
„Jetzt erst recht!“

Im zweiten Jahr in Folge zo-
gen die von Jugendwart Stefan 
„Mecki“ Stepprath betreuten 
Jungschützen als Piraten ver-
kleidet beim traditionellen 
Wanloer Rosenmontagszug 

mit. Da sie im vergangenen Jahr durch einen Reifenschaden an ihrem Wagen „Schiffb  ruch 
erlitten“ hatten, erweiterten sie ihren Schlachtruf „Wir erobern Wanlo“ um ein 
angriff slustiges „Jetzt erst recht!“ Mit einem neuen und größeren Schiff  auf Rädern, das 
mithilfe der Kfz-Werkstatt Höing gebaut worden war und sogar eine integrierte Musikanlage 
erhalten hatte, erfüllten die „Jungpiraten“ diesmal ihre Mission: Die 23 Kinder mit ihren 
Eltern stellten die größte Fußgruppe im Rosenmontagszug und verteilten kiloweise 
Süßigkeiten sowie Gutscheine an alle Narren am Straßenrand. Somit eroberten sie mit 
Leichtigkeit die Herzen der karnevalsbegeisterten Wanloer. Der Rosenmontagszug der KG 
„Wanloer Ströpp“ war mit über 200 närrischen Teilnehmern bei besten Wetterbedingungen 
erneut sehr gut besucht.
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Großes Interview mit Heinz Klauth

2012 ist ein ganz besonderes Jahr für Ehrenbrudermeister Heinz Klauth, der in 

diesem Jahr 75 Jahre alt wird und außerdem seine 60-jährige Mitgliedschaft im Verein 

sowie sein 25-jähriges Jubiläum als General feiern kann. Entsprechend viel gab es im 

Interview mit der Paradeschrift zu erzählen.

PS: Wie sind Sie vor 60 Jahren zur Bruderschaft gekommen?

HK: Durch meinen Vater. Früher ging das ganz natürlich über die Familie oder die 

Schule. Im letzten Schuljahr haben wir erstmals eine Schülergruppe in Lederhosen 

aufgestellt – damit hat alles angefangen. Sobald ich aus der Schule war, bin ich dann 

hier in die Vereine gegangen, an denen ich auch Interesse hatte. In der Bruderschaft 

haben wir ja nach 1952 eine Jugendgruppe gehabt, aus der dann später viele andere 

Gruppen wie die Roten Husaren entstanden.

PS: Sie zählen zu den Gründungsmitgliedern der Gruppe der Chargierten, die in 

diesem Jahr 55 Jahre besteht. Wie haben Sie die Gründung erlebt?

HK: Chargierte gab es ja immer schon bei der Bruderschaft, die waren aber in keiner 

separaten Gruppe drin. Die Offiziere traten aber immer in Fantasieuniformen auf. 

In dem Jahr als Cornelius Frentzen König war (1956), hatten wir uns aber schon 

einheitliche grüne Uniformen geliehen. Als dann 1957 die neue Fahne eingeweiht 

wurde und ich den Vogel abgeschossen hatte, wurde beschlossen, aus diesem Anlass 

die Gruppe der Chargierten zu gründen. Zunächst waren wir dann mit allen Offizieren 

und Adjutanten acht Mann, erst ab Mitte der sechziger Jahre, als Toni Katz Hauptmann 

wurde, ist die Gruppe dann gewachsen.

PS: Wie sind Sie dann vor 25 Jahren General geworden?

HK: Als Leo Büschgens (General von 1962 bis 1987) nicht mehr auf einem Pferd im 

Zug geritten ist, bin ich zusammen mit Hans-Josef Neulen von der Fahnengruppe an 

die Seite des Generals gekommen und dort bestimmt 15 Jahre lang geblieben. 
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PS: Wie haben Sie die Rolle als General dann ab 1987 wahrgenommen?

HK: Als Leo Büschgens noch General war beziehungsweise in den ersten Jahren, als 

ich das gemacht habe, hatte man natürlich noch ein bisschen mehr Freiheiten oder 

das eine oder andere mehr zu sagen. Später ist das dann abgefl aut. Man guckt aber 

halt immer, dass die Gruppen vernünft ig zusammen sind und dass sich im Zug keiner 

daneben benimmt. Dass da einer besoff en durch den Zug läuft , das gibt es bei mir 

nicht – die fl iegen raus!

PS: 22 Jahre lang waren Sie 2. Brudermeister der Wanloer Bruderschaft  – Sie sind 

Ehrenbrudermeister. Wie viel Engagement steckt noch in Ihnen?

HK: Ich habe da in der Zeit natürlich einiges miterlebt und das alles auch sehr gerne 

gemacht. Aber mit 65 wusste ich, dass Schluss sein sollte mit der Arbeit im Vorstand. 

Natürlich habe ich mich danach nicht mehr so sehr engagiert, wie das vorher war. 

Irgendwann kommt eben der Zeitpunkt, wo man nicht mehr in vorderster Reihe mit 

dabei sein kann. Aber ich stehe trotzdem noch für die Sache und wenn es was zu 

kämpfen gibt, dann bin ich da auch noch mit dabei.

PS: Wenn Sie die vergangenen 60 Jahre im Bruderschaft sleben Revue passieren 

lassen, was würden Sie dabei als ihr schönstes Erlebnis bezeichnen?

HK: Auf jeden Fall die beiden Male, wo ich König war (1958 und 1971). Mit den 

Ministern zusammen und allem drum und dran waren das schon klasse Erlebnisse. 

Was auch schön war, waren die ganzen Bezirksschützenfeste, die immer abwechselnd 

von einem Dorf zum anderen rund um Erkelenz stattfanden. Da hat man noch was 

erlebt – da wurde auch viel Blödsinn gemacht. Das waren Zeiten, das war herrlich, da 

sind wir noch alle hinten auf dem LKW hingefahren. Das Stadtschützenfest heutzutage 

in Gladbach – das ist viel zu unpersönlich.
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PS: Viele Ihrer Familienmitglieder sind in der Bruderschaft aktiv. Wie wichtig ist 

Familie für Brauchtum, Tradition und die Dorfgemeinschaft?

HK: Sehr wichtig. Ansonsten wäre doch im Ort nichts mehr los. Egal ob Karneval 

oder Schützenfest, wenn es keinen Nachwuchs aus den Familien heraus gibt, der 

über Vater oder Mutter an die Traditionen herangeführt wird, dann kann man das 

Dorfleben wirklich vergessen. Umso schöner ist es zu sehen, dass das derzeit mit 

den Jungschützen so gut klappt. Vor zehn Jahren war in dem Bereich noch richtig 

geschludert worden.

PS: Womit kann man Heinz Klauth in seinem 75. Lebensjahr noch eine Freude 

machen?

HK: Auf jeden Fall brauche ich keine Auszeichnungen mehr – das wird zu schwer zu 

tragen (lacht)!

PS: Mit 75 Jahren ist die Frage berechtigt, wie lange Sie sich noch weiter in der 

Bruderschaft engagieren werden…

HK: Tja, ich habe mich entschieden, in diesem Jahr das Schützenfest zum letzten Mal 

als General mitzumachen. Es geht halt vom Alter nicht mehr. Dennoch werde ich 

sowohl der Bruderschaft als auch der Gruppe der Chargierten in jedem Fall treu und 

verbunden bleiben und mache auch alles weiter mit. Da bin ich ewig drin gewesen und 

bleibe auch weiter drin. 

PS: Wie bewerten Sie die Arbeit der Bruderschaft und deren Aufstellung für die 

Zukunft?

HK: Im Moment ist die Arbeit des Vorstandes nicht schlecht. Wenn die so weiter-

arbeiten, besteht die Chance auf eine gute Zukunft und dass es weiter aufwärts geht. 

Wenn die jetzigen Jungschützen mal groß sind, aktiv werden und bei der Stange 

bleiben, dann kann man wirklich optimistisch sein. Ich möchte es gern leiden, wenn es 

die Bruderschaft in hundert Jahren noch gibt. Wir haben 600 Jahre gehalten – warum 

sollten es nicht 700 sein?

PS: Vielen Dank für das Interview.
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Heinz Klauth und die Bruderschaft im Bild

1: 1953 in einer Matrosengruppe (1. Reihe Mitte)
2: 1958 als König der Bruderschaft 
3: 1959 in der Fahnengruppe der Chargierten (Mitte)
4: 1982 in der Gruppe der Chargierten (2. von links)
5 / 6: 2011 als General (links) und in der Generalsgruppe (2. von links)

1

23

4

5

6
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Zugweg am 
Kirmessonntag

Der große Schützenumzug am Kirmessonntag, den 20. Mai, startet um 16 Uhr an 
der Zufahrt zur Mehrzweckhalle, wo sich der Zug aufstellt. Losgezogen wird dann 
An der Kirche vorbei, über den Schweinemarkt und die Plattenstraße hinunter bis 
zur Bushaltestelle Auf der Steinbrücke. Dort wendet der Zug und die Könige und 
Ehrengäste werden am Feuerwehrhaus abgeholt.
Als kompletter Zug geht es dann die Plattenstraße und die Heckstraße bis zur südlichen 
Dorfgrenze entlang. Über einen Schlenker Auf dem Stiel und über die Hochstraße 
trifft   das ganze Bataillon schließlich wieder auf die Plattenstraße, deren Verlauf bis 
zum Kappelshof in nördlicher Richtung gefolgt wird.
Vor dem Kappelshof wird erneut gewendet, die Plattenstraße entlang marschiert und 
auf Höhe der Haltestelle Auf der Steinbrücke fi ndet die große Parade statt. Nachdem 
diese zur Begeisterung aller durchgeführt wurde, geht der Zug wieder die Plattenstraße 
bis zum Markt entlang, um dann über die Kuckumer Straße und An der Kirche zur 
Mehrzweckhalle zu gelangen, in der der Zug dann endet.
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Zwei Generationen, eine Uniform

Es wird der Blickfang für viele Besucher der diesjährigen Prunkfeierlichkeiten sein: 
die neue Uniform der Jungschützengruppe. Denn die über 25 Jungen und Mädchen 
starke Formation tritt zum ersten Mal in ihren neu beschafft  en Matrosenuniformen 
auf. Jedes Kind trägt eine weiße Marinebluse, die ein eingenähtes Abzeichen mit der 
Aufschrift  „Bruderschaft  Wanlo – Jungschützen“ hat, einen schwarzen Knoten sowie 
eine Marinemütze mit Hoheitsabzeichen. Entsprechend stolz sind die Jungschützen 
auf ihre neuen Uniformen, zumal sie die Entscheidung für dieses „Outfi t“ selbst 
getroff en haben.
Die 2012er Jungschützen folgen mit diesem „maritimen“ Auft ritt alten in Wanlo 
gewachsenen Traditionen, denn schon viele Jungschützengruppen trugen Matrosen-
uniformen in ihren Anfangsjahren. In fast jeder Dekade Wanloer Bruderschaft s-
geschichte nach 1949 fi nden sich Beispiele für aus jungen Schützen bestehende 
Matrosengruppen. Die Gruppe der Marineoffi  ziere, die dieses Jahr 50 Jahre Bestand 
hat, zog beispielsweise in den 70er und 80er Jahren in Matrosenuniformen auf, die 
denen der heutigen Jungschützen zum Verwechseln ähnlich sind. Wie sehr man 
tatsächlich von zwei Generationen und einer Uniform sprechen kann, beweist 
Jungschützin Sophia Jansen, deren Großvater Konrad (als Gruppenmitglied der 
Marineoffi  ziere) vor über 30 Jahren ebenfalls eine Matrosenuniform trug. Ein 
Bildvergleich mit der Matrosengruppe aus den 70er Jahren verdeutlicht die 
generationsübergreifenden Gemeinsamkeiten:

Sophia Jansen 2012    und     die Gruppe ihres Großvaters 
in den 70ern
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Jubilare 2012

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V. 
gratuliert 2012 herzlich den folgenden Mitgliedern.

Zum 75. Geburtstag:
Heinz Dahmen
Peter Dahmen
Heinz Klauth

Heinz Küppers
Dieter Wagner

Zum 85. Geburtstag:
Heinrich Peters

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft :
Konrad Jansen
Andreas Klauth
Manfred Lorenz

Giocinto Sforza-Heinen

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft :
Hans-Leo Jorissen
Hans-Josef Kleinen

Willi Kradepohl
Günther Leonhards

Zur 50-jährigen Mitgliedschaft :
Hans-Josef Neulen

Zur 60-jährigen Mitgliedschaft :
Heinz-Th eo Heinen

Heinz Klauth
Heinz Lambertz

Die Bruderschaft  wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute, vor 
allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle für ihre große Treue 

zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden aber auch im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden.

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V. 
gratuliert 2012 herzlich den folgenden Mitgliedern.

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e.V. 
Zu allen Tanzveranstaltungen 
spielt die beliebte Party-Band:

Eintrittspreise zu den Tanzveranstaltungen:
Samstag 6,00 €
Sonntag 6,00 €
Montag 6,00 €

Jugendliche bis 18 Jahren haben freien Eintritt zu allen Tanzveranstaltungen

Helga Smets
Auf der Steinbrücke 19
41189 Mönchengladbach - Wanlo

Te.: 02166 / 5 63 15
Fax: 02166 / 687 854
Handy: 0171 4866089
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Jungschützen

Die wohl abwechslungsreichste Geschichte aller Gruppen der Bruderschaft  Wanlo 
hat wohl die der Jungschützen zu bieten, da es hier enorme Mitgliederschwankungen 
gab. Dies liegt allerdings bei dieser Gruppe in der Natur der Sache, denn die 
Jungschützen unterliegen nun mal gewissen Altersbeschränkungen. Aber nun zur 
Geschichte: 1988 wurde eine Schülergruppe gegründet, die von Th eo Schiff er (Rote 
Husaren) betreut wurde. Mit weißem Hemd, schwarzer Hose und Spazierstock 
zogen die Jungen fortan im Schützenumzug mit. 1993 führte die Schülergruppe die 
Tanzveranstaltung am Freitagabend vor dem Schützenfest ein – damals noch eine 
Oldie-Night. Wie im entsprechenden Artikel erwähnt, ging aus dieser Gruppe zwei 
Jahre später der 1. Jägerzug hervor. Zu den Prunkfeierlichkeiten zum 600-jährigen 
Bruderschaft sjubiläum wuchs die Gruppe noch einmal an, doch in den Jahren darauf 
wurde es um die Wanloer Jungschützen und die Jungmatrosen (Jugendgruppe von 
Blau-Weiß 80) ruhiger und nur wenige Kinder nahmen noch an den Umzügen teil.
Entsprechend muss das vielzitierte Bild des „Phönix aus der Asche“ bemüht werden, um 
darzustellen, wie die Jungschützen nun im Jahre 2012 auft reten. Mit dem Engagement 
des seit 2010 amtierenden Jugendwartes Stefan Stepprath gelang es in recht kurzer 
Zeit, die Gruppe der Jungschützen zu reaktivieren und eff ektiv zu verstärken. Über 25 
Jungs und auch Mädchen bilden derzeit eine stolze Jungschützengruppe, die bei der 
Prunk kräft ig mitzieht und auch gerne auswärtige Termine wie das Stadtschützenfest 
wahrnimmt. Die Gemeinschaft  der Jungschützen und Kinder von Wanlo zu stärken, 
heißt derzeit die entsprechende Devise. Dies gelingt durch gemeinsame Aktivitäten und 
die Einführung kindgerechter Veranstaltungen wie dem Quietscheentchenwettrennen. 
Die Jungschützen können sich zudem in diesem Jahr auf neue Uniformen freuen. Die 
Erfolgsstory kann also weitergehen.
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Marineoffi ziere

Die Gruppe der Marineoffi  ziere feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Sie ist 
damit die zweitälteste noch bestehende Gruppe der Bruderschaft . Ihre Wurzeln liegen 
in einer 1962 von Brudermeister und General Peter Lützler initiierten Jugendgruppe, 
die in grünen Uniformen und mit Holzgewehren im Schützenumzug mitgingen. 
Lützler selbst ließ es sich damals nicht nehmen, mit den 12 Jungs auf dem Sportplatz 
marschieren zu üben. Etwa fünf Jahre war diese Gruppe aktiv, bis sie sich dazu 
entschloss, eine „neue Identität“ anzunehmen und die Jäger- in eine Matrosengruppe 
umzufunktionieren. Mit über 15 Mann waren die Matrosen, deren Uniformen den 
neuen Uniformen der heutigen Jungschützen sehr ähneln (siehe Artikel), während der 
70er und Anfang der 80er Jahre die einzige Marinegruppe der Bruderschaft .
Nach der Gründung von Blau-Weiß 80 und den Hafenburschen entwickelte die Gruppe 
sich nochmals weiter und beschafft  e sich Anfang der 90er Jahre eine Offi  ziersuniform, 
in der die Gruppenmitglieder seither als „Marineoffi  ziere“ auft reten. Auf die Frage, 
warum es in Wanlo so „maritim“ in den Gruppen zugeht, sagt Gruppenführer Heinz 
Peters scherzhaft : „Die anderen Bruderschaft en haben mehr Husaren, wir haben mehr 
Marine.“
Derzeit hat die Gruppe noch sechs Mitglieder, die dieses Jahr auch zum Feiern 
ihres 50-jährigen Jubiläums zusammenkommen werden. Generell herrscht bei den 
Marineoffi  zieren auch außerhalb der Schützenfesttage stets eine gute Gemeinschaft . 
Gemeinsame Wochenendausfl üge in den Westerwald oder an die Mosel sowie 
Grillabende zählen immer noch zu den Highlights der Gruppengeschichte. In 
bruderschaft licher Hinsicht sind die Königswürden von Heinz Peters (1977 und 
1985) sowie von Heinz-Peter Greven (1991) erwähnenswert. Peters selbst schaut auch 
optimistisch in die Zukunft : „Die Gruppe wird auf jeden Fall so lange wie möglich 
weitermachen. Mit der Harmonie im Vorstand und den vielen neuen Ideen der 
Bruderschaft , die auch mehr Zuspruch bringen, sehen wir auch ganz gute Bedingungen 
dafür.“
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Hochneukirch
Hochstr. 2

Tel. 02164-9508533

mit regionalen Produkten
und wöchentlich wechselnden Angeboten

*********
Getränkemarkt mit Lieferservice

*********
Bäckerei Schneider mit Café

*********
Landmetzgerei Rütten

aus Grevenbroich-Neukirchen
mit Fleisch und Wurst aus eigener Schlachtung

*********
Wir bedienen Sie gerne

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 7 bis 20 Uhr, Sa 7 bis 18 Uhr

aus Grevenbroich-Neukirchen
mit Fleisch und Wurst aus eigener Schlachtung

Mo-Fr 7 bis 20 Uhr, Sa 7 bis 18 Uhr

Die Roten Husaren

Die Roten Husaren gehören seit 1971 zum Gruppenspektrum der Wanloer Bruderschaft . 
Hervor gegangen aus einer Jugendgruppe der 50er und 60er Jahre, treten „die Roten“ seit 
1972 in ihren charakteristischen Husarenuniformen im Wanloer Schützenbrauchtum auf. Die 
ersten Uniformen wurden noch mithilfe eines Kredits des damaligen Generals Leo Büschgens 
besorgt. Im letzten Jahr feierten sie ihr 40-jähriges Bestehen und trotz des etwas höheren 
Altersdurchschnitts in der Gruppe wollen die Roten Husaren weiterhin „mitmachen und 
Engagement zeigen“. So formulierte Gruppenführer Franz-Josef Klauth die wichtigsten Werte 
der Husaren kurz und prägnant.
Insbesondere in den 70er und 80er Jahren prägten die Roten Husaren mit innovativen und neuen 
Ideen das bruderschaft liche Leben. So waren sie die erste Gruppe, die einen Gruppenkönig 
durch einen internen Wettbewerb bestimmte und sie etablierte das Tragen von Klompen am 
Schützenfestmontag. Mehrfach wurde durch die Roten Husaren der Schützenkönig gestellt – auch 
die ersten Schützenköniginnen der St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft  Wanlo stammten 
aus dem Umfeld der Gruppe. Im Bruderschaft svorstand zeigten in den letzten 40 Jahren Rote 
Husaren wie Hans-Toni Lützler oder Andreas Klauth ihr Engagement und Können durch 
jahrelange Tätigkeiten in Führungspositionen. Andreas Klauth trat nach sieben Jahren im Amt 
2011 nicht mehr zur Wiederwahl zum 1. Brudermeister an. Acht aktive Mitglieder der Roten 
Husaren visieren nun das 50-jährige Gruppenbestehen an und stehen bis dahin, gefestigt in 
einer guten Gruppengemeinschaft , für jegliche bruderschaft liche Hilfe zur Verfügung.
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Karto� eln
Bauernladen Fam. Engels

Telefon: 02166 5 12 71 – Fax: 02166 55 10 61
Berger Dorfstraße 63 • 41189 Mönchengladbach

E-Mail: fi nkenberger.hof@t-online.de

Ö� nungszeiten:
Di. - Fr. 09:00 – 13:00 Uhr

Samstag 08:30 – 13.00 Uhr

Wallensteiner

Vom äußeren Auft reten her sind die Wallensteiner wohl die auff älligste Wanloer 

Bruderschaft sgruppe. Ihre violetten Uniformen, die sich am im 17. Jahrhundert 

lebenden Herzog Wallenstein orientieren, fallen jedem Besucher der Wanloer 

Prunkfeierlichkeiten schnell ins Auge. In dieser Uniform traten die 1980 gegründeten 

Wallensteiner Wanlo aber nicht immer auf. Der Ursprung der Gruppe um den bis 

heute amtierenden Gruppenführer Hans-Josef Halcour fi ndet sich bereits 1970, als 

eine Jägergruppe gegründet wurde. In den folgenden Jahren konsolidierte sich diese 

Gruppe weiter und trat in den Uniformen der Schillschen Offi  ziere während der 

Prunkfeierlichkeiten auf. In dieser Zeit (70er Jahre) stellten die Mitglieder dieser 

Gruppe fast jährlich den Jungkönig und seine Minister. In der Gaststätte Heinrichs 

erfolgte schließlich 1980 der Entschluss, fortan die historischen Uniformen der 

„Wallensteiner“ zu tragen. 1984 feierte die Gruppe mit ihrem Schützenkönig Hans-

Josef Halcour ein ganz besonderes Schützenfest.

In den Folgejahren etablierten sich die Wallensteiner im Bruderschaft sgefüge. 

So gewannen sie in steter Regelmäßigkeit das Ende der 80er Jahre veranstaltete 

Fußballturnier der Bruderschaft  und betrieben während der „Kinderkirmes“ eine 

erfolgreiche Dosenwurfb ude. Die sechs noch aktiven Mitglieder der Wallensteiner 

pfl egen bis heute eine gute Gemeinschaft  und eine enge Freundschaft  verbindet die 

Mitglieder untereinander. Mit regelmäßigen Gruppentreff en und dem traditionellen 

Ausfl ug am Vatertag wird diese Gemeinschaft  auch außerhalb des Schützenfestes 

vorbildlich gepfl egt.
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AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!
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Alles für Ihre Gesundheit ... 24h
NOTDIENSTNOTDIENST

Histörchen
Vor 50 Jahren…

König 1962

Schützenkönig Th eo Küppers (Mitte) 
mit seinen Ministern

Heinz Lambertz (links) und Hubert Ommeln (rechts)
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Histörchen
Vor 30 Jahren…

König 1982

Schützenkönig Toni Katz 
mit seinen Ministern

Hans Halcour (links) sowie Peter Klauth (rechts)

Außerdem auf dem Foto:
Marga Halcour, Pfarrer Hanjo Schuck, Nelly Katz, Brigitte Klauth
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Histörchen
Vor 20 Jahren…

Jungkönig 1992

Jungkönig Rouven Bohnen 
mit seinen Ministern

Michael Nienhaus (links) und Mark Stockums (rechts)

Außerdem auf dem Foto:
Nicole Jägers, Madlen Derichs, Heidi Schmitz,

Nadine Weingarten, Mirjam Dols
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50 Jahre Marineoffi ziere

Der Vorstand der St. Sebastianus-Bruderschaft  Wanlo gratuliert der Gruppe 
„Marineoffi  ziere“ ganz herzlich zum 50-jährigen Bestehen. Gleichzeitig gebührt der 

Gruppe ein Wort des Dankes: für ihre Treue, ihren Einsatz für Glaube, Sitte und 
Heimat sowie ihre vorbildliche Gemeinschaft !

Seien den „Marineoffi  zieren“ und ihren Mitgliedern noch viele gute Jahre gegönnt!

Die Gruppe der Marineoffi  ziere mit Frauen 1992 auf einem Ausfl ug an die MoselDie Gruppe der Marineoffi  ziere mit Frauen 1992 auf einem Ausfl ug an die Mosel
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Die Schutzheiligen der Bruderschaft

Bereits in den ältesten Aufzeichnungen über 
die Wanloer Bruderschaft  fi nden ihre beiden 
Schutzpatrone Erwähnung. Als Sankt Antonius-
Sebastianus Bruderschaft  Wanlo 1400 e. V. sind dies 
Antonius der Große und der Heilige Sebastian.  

Antonius gilt heute als erster 
Mönch in der christlichen 
Geschichte. Er lebte im 
3. und 4. Jhd. n. Chr. in 
Ägypten als Asket. Inspiriert 
durch das Wort Jesu aus 
dem Matthäusevangelium („Willst du vollkommen sein, so 
gehe hin, verkaufe, was du hast, und gib es den Armen; so 
wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm und folge 
mir nach!“) hauste er einsam in der Wüste ohne Besitztümer 
und lehrte andere, ebenfalls als Einsiedler zu leben. In den 
Lebensberichten über Antonius wird erwähnt, dass er während 
seiner Askese in der Wüste oft mals vom Teufel in Versuchung 
geführt wurde. Er widerstand aber allen Visionen, die ihn 
zum Sündigen verleiten wollten. Antonius dient in der Kirche 
aufgrund dessen als Vorbild für viele Mönche und Nonnen. 

Der Märtyrer Sebastian lebte im 3. Jhd. n. Chr. und gilt heute als einer der wichtigsten 
Schutzpatrone der Kirche. So ist er unter anderem Patron für Töpfer, Steinmetze 
und Gärtner. Aber er ist auch ein beliebter Patron von 
Schützenbruderschaft en und das dürft e auch bei der 
Namensgebung für die Wanloer Bruderschaft  um 1400 
eine Rolle gespielt haben. Der Heilige Sebastian war Soldat 
der Römischen Armee und bekannte sich um 288 n. Chr. 
öff entlich zum Christentum. Kaiser Diokletian verurteilte 
ihn sofort zum Tod, denn zu dieser Zeit wurden Christen 
in Rom noch brutal verfolgt. Sebastian wurde von Pfeilen 
numidischer Bogenschützen durchbohrt (siehe Bild und 
Bruderschaft sfahne), überlebte aber schwer verletzt. Nachdem 
er von der Heiligen Irene gesund gepfl egt wurde, bekannte 
er sich erneut gegenüber dem Kaiser zum Christentum. 
Diokletian befahl erneut die Hinrichtung Sebastians und 
er starb im Circus den Märtyrertod. Die ersten Christen 
von Rom schafft  en es aber, seinen Leichnam zu bergen und 
beerdigten ihn feierlich in den Katakomben.

Schutzpatrone der Kirche. So ist er unter anderem Patron für Töpfer, Steinmetze 
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„Paradeschrift“ – GEWINNSPIEL

Machen Sie mit! Gesucht werden sechs Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder abgefragt 
werden und im Jahr 2012 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben der gesuchten 
Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns abgetrennt oder per E-Mail bis zum 21.05.12 (18 
Uhr) zukommen lassen können. Es winken Gutschein-Preise im Wert von bis zu 50 €! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

In diesem Jahr jährte sich der Untergang eines berühmten Kreuzfahrtschiffes zum 100. Mal. 
Es hieß: 

Zweites Gastgeberland der Fußball-Europameisterschaft ist in diesem Jahr 
neben Polen die…

Dieser langjährige Staatsratsvorsitzende der DDR wäre am 25. August diesen Jahres 
100 geworden. Der Vorname dieses 1994 in Chile gestorbenen Mannes war…

Vor 260 Jahren stürzte ein wichtiger Teil unserer Pfarrkirche ein. Welcher?

Das Alter unserer Bruderschaft wurde 1642 zum ersten Mal schriftlich festgehalten. 
In jenem Jahr starb auch der wohl berühmteste Wissenschaftler seiner Zeit. Galileo…

Vor wenigen Wochen wurde der deutsche Radrennfahrer Rudi Altig 75 Jahre alt. 
Seine Geburtsstadt ist das baden-württembergische…

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Guido Ritter, Plattenstraße 39
Oder ganz einfach per E-Mail an kontakt@bruderschaft-wanlo.de

qqqqqqqT             6      A            I

qqqqqqq       K    R             3             E 

qqqqq       E                  C      1

qqqq       T                    4

qqqqqqq         5               I     L            I

qqqqqqqq       A   N    N             2             M

qqqqqq  1      2      3      4    5      6
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„Begrenzt ist das Leben,
doch unendlich lang ist
die Erinnerung.“

Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.




